
6    LOKALES MEINBEZIRK/NIEDERÖSTERREICH • 09./10. OKTOBER 2024

BEZIRK. Aufgrund der enormen 
Bedeutung des Schutzwaldes in 
Österreich hat das Bundesmi-
nisterium für Land- und Forst-
wirtschaft, Regionen und Was-
serwirtschaft die „Woche des 
Schutzwaldes“ ins Leben gerufen.

Schutzwälder sind sehr wichtig 
„Österreich gehört mit einem 
Gebirgsanteil von zwei Drittel 
der Staatsfläche zu den gebir-
gigsten Ländern Europas. In der 
alpin-geprägten Landschaft sind 
Schutzwälder von besonderer 
Bedeutung für die Sicherung des 
menschlichen Lebens- und Sied-
lungsraums“, gibt der Sektionslei-

ter der Wildbachverbauung, Chris-
tian Amberger, Auskunft. 

Schutz vor Lawinen und Steinen
In Österreich definiert laut Chris-
tian Amberger das Forstgesetz die 
Schutzfunktionen des Waldes. 

„Schutzwälder bewahren unseren 
Lebensraum vor Elementarge-
fahren und schädigenden Um-
welteinflüssen. Sie halten unter 
anderem Lawinen und Steine 
auf, vermeiden Rutschungen und 
speichern abfließendes Nieder-
schlagswasser“, sagt der Experte.

Höchster Schutzwälder-Anteil
„Der Bezirk Scheibbs ist nicht nur 
waldreich, 61 Prozent, das sind 

rund 62.500 Hektar, sind bewal-
det, sondern auch der Bezirk mit 
dem höchsten Anteil von Schutz-
wäldern, nämlich 58 Prozent, die 
Siedlungen und Infrastrukturen 
schützen. Besonders viele Schutz-
wälder finden sich in den Gemein-
den Lunz am See, Göstling, Ga-
ming und Puchenstuben“, führt 
Christian Amberger weiter aus.

Schutzwälder sind gefährdet
Der Sektionsleiter der Wildbach-
verbauung betont außerdem, 
dass ein stabiler Schutzwald, der 
seine Wirkung erfüllen kann, kei-
ne Selbstverständlichkeit ist.
„Überalterung, teilweise fehlende 
Verjüngung und Wildeinfluss, so-
wie die Auswirkungen des Klima-
wandels belasten unseren Schutz-
wald. Zum umfassenden Schutz 
besonders gefährdeter Gegenden 
werden flächenwirtschaftliche 
Projekte, die eine Kombination 
aus waldbaulichen und techni-
schen Maßnahmen darstellen, 

errichtet. Da galt in letzter Zeit 
unser Hauptaugenmerk dem Pro-
jekt Kirchstein in Gaming und den 
Schutzmaßnahmen in Göstling 
und Lunz“, informiert Amberger. 

Der Wald schützt    uns!

Der Wald schützt die Häuser am Lun-
zer See. Foto: Wildbach- und Lawinenverbauung

Der Bezirk Scheibbs 
weist mit 58 Prozent vor 
allem im südlichen Teil 
den höchsten Anteil an 
Schutzwäldern auf.

bericht von roland mayr
„Schutzwälder haben 
eine große Bedeutung 
für Sicherung menschli-
cher Siedlungsräume.“
Foto: die.wildbach

christian amberger, wlv

Die fünf waldreichsten Gemein-
den des Bezirks Scheibbs sind Ga-
ming mit ca. 86 Prozent, Puchen-
stuben mit 85 Prozent, Göstling 
mit etwa 82 Prozent, Lunz am See 
mit 81 Prozent und St. Anton an 
der Jeßnitz mit rund 72 Prozent.

DER WALD IM BEZIRK

Der Hochwasserschutz hat sich 
in Wieselburg bezahlt gemacht
Obwohl man in Wieselburg und 
Wieselburg-Land mit den Fluten 
zu kämpfen hatte, ist man wegen 
des neuen Hochwasserschutzes 
glimpflich davongekommen.

Zug der Feuerwehr in Hochreit
feierte seinen ,100. Geburtstag‘
Mit einem großen Festakt zeleb-
rierte der Zug Hochreit der Frei-
willigen Feuerwehr in Göstling 
sein 100-jähriges Bestehen.

Ein rundum erneuertes ,Heim‘
für unsere Kinder in Kienberg
Nach dem Um- und Zubau beim 
Kindergarten in Kienberg-Ga-
ming konnte dieser vor Kurzem 
offiziell wiedereröffnet werden.

Die Brau- und Messestadt soll
bald fixe Radarboxen erhalten
Bei den „Grätzelgesprächen“ in 
Wieselburg wurde das Thema 
Verkehrssicherheit im Stadtge-
biet heiß diskutiert. Aus diesem 
Grund will man in der Braustadt 
fixe Radarboxen installieren.
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GRESTEN. (Unfall.) Durch ein 
Mißgeschick musste der 23jähri-
ge Friedrich Aigner am Sonntag 
den 5. Oktober abends sein Le-
ben lassen. Er wurde von einem 
Lastenauto in Haag erdrückt. 
Der Unfall hat sich so schnell 
ereignet, daß die Mitfahrenden 
von dem Geschehenen keine 
Ahnung hatten. Der Gemeinde-
arzt von Steinakirchen, der auch 
unter den vielen auf dem Auto 
war, konnte dem Verunglück-
ten leider keine Hilfe mehr leis-
ten, sondern nur mehr den Tod 
feststellen. Die Leiche wurde 
nach Gresten überführt und am 
Mittwoch den 8. Oktober nach-
mittags unter außerordentlich 
großer Beteiligung der hiesigen 
Bevölkerung zu Grabe getragen. 
Aufrichtige Anteilnahme für 
den unglücklichen Fritzl, der 
ein sehr diensteifriger Bursche 
war, hat ihm auf seinem letzten 
Gange viele Blumen und Kränze 
mitgegeben. Er ruhe in Frieden!

Über dies wurde vor 100 Jahren 
in der Ybbstal-Zeitung berichtet:
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